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Liertelſähelicher Bbonnementsyreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

S Zur heutigen Ausgabe gehört eine
Romanbeilage „Stolze Herzen“ von Max von
Weißenthurm. 47. Fortſetzung).

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die hieſige Gotthardtſtraße iſt wegen Um
pflaſterung derſelben von der großen Ritter-
ſtraße bis zum Gotthardtsthor von Freitag
den 20. d. Mts. ab für Reiter und Fuhr-
werk geſperrt.

Merſeburg, den 16. Mai 1887.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 17. Mai.

Politiſche Mittheilungen.
Kürzlich wurde als Kandidat für den bul-

gariſchen Fürſtenſtuhl der Prinz Wilhelm
von Naſſau genannt. Es iſt aber nichts da
mit, denn, wie jetzt mitgetheilt wird, denkt der
Prinz nicht daran, auf ſeine Erbanſprüche
in Luxemburg zu verzichten und dafür die bul
gariſche Dornenkrone einzutauſchen.

Die katholiſchen Herrenhausmitglieder haben
ihre Abſicht, eine Adreſſe an den Papſt zu
richten, wegen „der gehäſſigen Angriffe“ der
Centrumspreſſe aufgegeben, weil ſie keinen
Anlaß zu einer neuen Störung des Kirchen
friedens geben wollten.

Der gegenwärtige Präſident des Reichs
tages, von Wedell-Piesdorf, vollendet
am Freitag, den 20. Mai, ſein fünfzigſt es
Lebensjahr. Er wurde am 20. Mai 1837
zu Frankfurt a. Oder geboren. Jn der Sitzung
vom 22. November 1884, nachdem er zum erſten
Male Mitglied des Reichstages bei den Neu
wahlen geworden war, wurde er zum Präſidenten
gewählt, da der bisherige Präſident v. Lewetzow,
welcher dem neuen Reichstag wieder angehört,
damals kein Mandat erhalten hatte.

Der deutſche Militärattache in Paris,
Frhr. von Hüne, der erſt ſeit einigen Jahren
Hauptmann iſt, iſt durch ein ganz außergewöhn
liches Avancement zum Major im General-
ſt abe befördert. Dieſe Ernennung wird als
Antwort auf die unerhörten Angriffe der Pa
riſer Hetzpreſſe gegen Herrn von Hüne betrachtet,
dem bekanntlich vorgeworfen wurde, er habe einen
Beamten des franzöſiſchen Kriegsminiſterium zur
Verrätherei verleitet. Davon iſt natürlich kein
Wort wahr.

Die Wiedereröffnung der durch das
neue preußiſche Kirchengeſetz geſtatteten Klöſter
iſt im Gange. Aus Bauron in Hohenzollern
wird berichtet, daß die Wiedereröffnung des
dortigen Benediktinerkloſters wahrſcheinlich Ende
Juni erfolgen werde. Der Erzabt Maurus

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

werden wahrſcheinlich am Mittwoch vor Pfingſten
(25. Mai) beginnen. Die Wiederaufnahme der
Sitzungen würde am 8. Juni erfolgen. Den
Schluß der Seſſion erwartet man in der dritten
Juniwoche. Der Bundesrath wird bis in
den Juli hinein zu thuen haben. Den verſchie-
denen Zweigen der Reichsverwaltung wird es an
Arbeit bis in den Hochſommer hinein nicht fehlen,
da es ſich darum handelt, die Vorarbeiten für
die Erneuerung des deutſchöſterreichiſchen Han
delsvertrages in die Hand zu nehmen.

Zugegangen iſt dem Reichstage ein Geſetz
entwurf betr. die Rechtsverhältniſſe der deutſchen
Schutzgebiete.

Der ehemalige Director der kaiſerlichen
Tabaksmanufaktur in Straßburg, Regierungs
rath Roller, iſt zum Verweſer der jetzt erledigten
Bürgermeiſterei Mühlhauſen auserſehen.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs
tages hat in ihrer letzten Sitzung die Wahlen
der Abgg. Hartmann Sachſen und Günther-
Naumburg für giltig erklärt.

Die Anſiedlungs kommiſſion in
Poſen iſt neuerdings wieder bemüht, möglichſt
viele Bauerngrundſtücke zu erwerben. Nament-
lich im Gneſener Kreiſe ſollen vielfach Verhand-
lungen ſchweben.

Schweiz. Das Alkoholmonopolgeſetz für
die Schweiz iſt am letzten Sonntag in der Volksab-
ſtimmung angenommen worden. 252 791 Stim-
men waren dafür, 127474 Stimmen dagegen.
Aller Verkauf von Spirituoſen iſt damit Staats
monopol geworden.

Belgien. Neue Grubenarbeiterſtrikes ſind in
Belgien ausgebrochen. Die in dem mittleren
Kohlenbaſſin ſtrikenden Arbeiter haben zwar ihre
Thätigkeit wieder aufgenommen, dagegen iſt in
der Grube Boubier bei Chatelet die Arbeit neu
eingeſtellt.

Der Brüſſeler „Nord“ bringt ein ſcharfes
Dementi der von einzelnen franzöſiſchen Blättern
noch immer hartnäckig verbreiteten Gerüchte über
den Abſchluß einer ruſſiſch- franzöſiſchen Allianz.
Der Artikel ſchließt: Der Czar wolle nur den
allgemeinen Frieden. Zur Erreichung dieſes
Zieles glaube er ſeine völlige Aktionsfreiheit bei-
behalten zu müſſen. Das ſei gegen Niemand
eine Drohung und für Niemand eine Ermuthigung.
Jeder könne daraus die Nutzanwendung ziehen.

Aus Brüſſel wird telegraphirt: Die par-
lamentariſche Maasbefeſtigungskommiſ-
ſion vertheilte am Freitag ihren Bericht, welcher
die Annahme der Befeſtigung empfiehlt. Der
Bericht weiſt auf das ſchwierige Verhältniß
zwiſchen Deutſchland und Frankreich, ſowie
überhaupt auf die Unſicherheit der europäiſchen
Lage hin. Die Annahme der Vorlage gilt als
geſichert.

Oefterreich-Ungarn. Die Dewmonſtrationen
gegen Profeſſor Maaßen in Wien haben keine

Wolter werde jetzt wieder im Kloſter ſeine Woh Wiederholung mehr gefunden. Vom Bezirksge-
nung nehmen. richt wurden bereits fünf Studenten wegen

Die Pfingſtferien des Reichstages ihrer Theilnahme an der Katzenmuſik für Maaßen
verurtheilt: zwei erhielten wegen Störung der
Ordnung durch „PreatMaaßen“ Rufen 3 Tage,
drei andere wegen ungebührlichen Benehmens
gegen die Wache 24 Stunden Arreſt.

Frankreich. Mit dem Beginn dieſer Woche wird in
der Kammer die Debatte über das Vertrauensvotum
für das Miniſterium Goblet ihren Anfang nehmen. Die
Ausſicht auf Erhaltung des Kabinets erſcheint faſt ganz ge
ſchwunden und wenn nicht Boulangers Perſon, auf deſſen
Beſeitigung Gambettiſten und Monarchiſten mit aller Kraft
hinarbeiten, zu einer friedlichen Auseinanderſetzung Anlaß
giebt, iſt eine neue Miniſterkriſis nicht zu vermeiden. Die
äußerſte Linke unter Clemenceau iſt Goblet's Hauptfeindin
und am meiſten auf ſeinen Sturz bedacht.

Die beiden orleaniſtiſchen Prinzen, die Herzöge von Aumale
und Chartres, haben gegen ihre von Boulanger im vorigen
Jahre verfügte Streichung aus der franzöſiſchen Armeeliſte
an den Staatsrath appelliert, indeffen wird es wohl bei
der Streichung ſein Bewenden haben.

Die Vorſchrift, daß außer den Beamten und denen, welche
Audienzbriefe haben, Niemand in das Pariſer Kriegs
miniſterium Einlaß erhalten ſoll, wird ſtreng befolgt. Ein
General, der den Eingang erzwingen wollte, erhielt acht
Tage Stubenarreſt.

Der Kammer-Jnitiativausſchuß nahm einen Antrag auf
Errichtung eines neuen Parlamentsgebäudes auf dem Bau
platze der Tuilerien an.

Jm Departement Meurthe et Moſelle verfügte der Präfect
Schnerb die Schließung der Spielzeugfabrik, welche der
Deutſche Schmetzer in Marainville errichtet hatte und die
fünfzig Arbeiter beſchäftigte.

Der erſte Tag der Krondiamanten-Verſteiger
ung brachte für zehn Nummern 503700 Franken, etwa
80000 Franken über den Ausrufspreis.

Großbritannien. Die Königin Victoria hat
Sonnabend im öſtlichen London einen ſogenannten
Volkspalaſt feierlich eröffnet. Auf dem Wege
dorthin wurde ſie von der dichten Volksmenge
enthuſiaſtiſch begrüßt.

Die Regierung hat es abgelehut, zum Regie
rungsJubiläum der Königin irgend welchen
wegen Agrarvergehen verhafteten Jrländern Am
neſtie zu gewähren.

Wie weit die Vorrechte des engliſchen Parla
mentes ſelbſt der Königin gegenüber gehen, zeigt
ſich jetzt wieder. Der dritte Sohn der Königin,
der Herzog von Connaught, iſt Diviſionsgeneral
in Jndien. Zum 50jährigen Regierungsjubiläum
ſoll er natürlich nach London kommen damit
er aber durch dieſe Reiſe ſeinen Poſten nicht
verliert, iſt erſt vom Parlament ein beſonderes
Geſetz angenommen, welches dem Herzog die
Reiſe geſtattet. 45 Mitglieder des Hauſes waren
gegen das Geſetz.

Rußland. Die Abreiſe des Kaiſers Alexander
nach Nowotſcherkask iſt am Sonntag erfolgt.
Die Dauer der Abweſenheit des Czaren
von Petersburg iſt auf acht Tage beſchränkt
worden. Von der Station Tosna an der Ni-
colaibahn, wohin auch ein Schienenweg von Gat-
ſchina führt, bis Nowotſcherkask iſt ein
Wald von Bajonetten aufgepflanzt. Nach der
Krim hin werden keinerlei Vorbereitungen ge
troffen, daher eine Zuſammenkunft der Kaiſer
lichen Familie mit der Königin von Serbien, die
ihren Sommeraufenthalt in Jalta nimmt, ſehr
unwahrſcheinlich iſt. Für die kaiſerliche Reiſe
apotheke wurde auf Anrathen des Leibarztes des



Czaren ein ungewöhnlich großes Quan-
tum Verbandzeug vorbereitet. Daraus
kann man ſchließen, in welcher Stimmung die
Reiſe zu den Donkoſaken angetreten iſt.

Petersburger Blätter melden, das Paß-
ſteuerproject ſei auf neue Schwierigkeiten ge
ſtoßen und ſeine Verwirklichung alſo nicht ſo
bald zu erwarten.

Der Kaiſer von Rußland hat ein Gutachten
des MiniſterComitee's beſtätigt, wonach vom 1.
Auguſt ab in ſämmtlichen deutſchen
Gymnaſien und Realſchulen der bal-
tiſchen Provinzen die ruſſiſche Unter-
richtsſprache eingeführt werden ſoll. Es iſt
dies von allen Schlägen, welche das baltiſche
Deutſchthum und damit die europäiſche Kultur
in den Oſtſeeprovinzen in neuerer Zeit getroffen
hat, der allerhärteſte. Daß damitzauch das
künftige Schickſal der Univerſität Dorpat ent-
ſchieden iſt, darüber iſt Niemand im Unklaren.

Der Figaro veröffentlicht ein Telegramm aus
Petersburg, aus angeblich ſicherſter Quelle, wo-
nach Giers der ewigen Angriffe durch die
Panſlaviſten müde, zurücktreten will. Sein
Nachfolger ſoll Schuwalow ſein.

Orient. Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt zum
Beſuch bei der rumäniſchen Königsfamilie in
Schloß Sinaja angekommen.

Von Rußland aus kommen ſenſationelle Ge-
rüchte über die Rückkehr des Fürſten Alexander
nach Sofia. Die Nachricht iſt natürlich falſch.

Jn der Militärſchule zu Sofia fand ein Bankekt
zu Ehren der neuernannten Officiere ſtatt, welchem
alle Miniſter beiwohnten. Die Regenten ſind
auf ihrer Rundreiſe gezwungen worden, in
Ruſtſchuck Halt zu machen, da der erſte Regent
Stambulow erkrankt iſt.

Jn Serbien hat die Miniſterkriſis ihr
Ende erreicht. Der Miniſterpräſident Gera-
ſchanin hat das Rücktrittsgeſuch des Kabinets
zurückgezogen, das Miniſterium bleibt alſo
unverändert.

Aus Athen liegt die Mittheilung vor, daß
eine Volksverſammlung auf der Jnſel Creta be
ſchloß, die Steuerzahlung zu verweigern, bis die
e in der Zollfrage Genugthuung gewährt

abe.
Stanley iſt mit ſeiner Sudanexpedition zur

Befreiung Emin Paſchas in Banza Mundaka
am Kongo angekommen.

Amerika. Jn Mexiko läuft die Amt speriode
des jetzigen ſehr tüchtigen und deshalb auch ſehr
populären Präſidenten Porfirio Diaz ab.
Nach der mexikaniſchen Verfaſſung kann der
Präſident nicht zweimal hintereinander gewählt
werden da aber dies bei Diaz lebhaft gewünſcht
wird, hat das Repräſentantenhaus die nöthige
Verfaſſungsänderung vorgenommen, ſo daß die
Wiederwahl ungehindert iſt.

Provinz und Umgegend.
Das Landgericht in Leipzig verurtheilte

am Donnerſtag zehn Angeklagte wegen Ver-
breitung ſocialiſtiſcher Schriften bez. Theilnahme
an einer geſetzwidrigen Verbindung zu Gefäng-
nißſtrafen von 2 Wochen bis zu 9 Monaten.

Das Schwurgericht in Bautzen verurtheilte
den ehemaligen Stadtſteuereinnehmer Neſſenius
aus Zittau wegen Unterſchlagung zu 6 Jahren
Gefängniß und gleichem Ehrverluſt.

F Zum Beſuch der GartenbauAusſtel
lung in Dresden traf am Sonnabend Vor-
mittag der Geſammtvorſtand des Reichstages
dort ein und wurde vom Oberbürgermeiſter Dr.
Stübel und den ſtädtiſchen Vertretern begrüßt.
Man ſtattete der Ausſtellung einen zweiſtündigen
Beſuch ab und begab ſich dann zum Diner nach
dem Belvedere der Brühl'ſchen Teraſſe. Der
Oberbürgermeiſter brachte dabei einen Trinkſpruch
auf den Reichstagspräſidenten aus welchen
Herr von WedellPiesdorf mit einem Toaſte auf
das Wohl der ſtädtiſchen Behörden Dresdens
und der Stadt erwiederte. Nach der Tafel
wurde eine Fahrt nach dem Waldſchlößchen un-
ternommen und um 71, Uhr die Rückreiſe nach
Berlin angetreten.

Die Feier der Grundſteinlegung für
den Bau des Reichsgerichts in Leipzig
ſollte, wie urſprünglich in Ausſicht genommen
war, noch im Laufe dieſes Monats ſtattfinden.
Dieſer Termin hat jedoch in Folge der Unmög-
lichkeit, mit den Vorbereitungen des Terrains

u. ſ. w. zu Stande zu kommen, aufgehobenwerden müſſen, ſo daß vorausſichtlich enſt nach

den Gerichtsferien die Feierlichkeit vor ſich
gehen wird. Nachdem am Schluſſe des
vorigen Semeſters die vier an der hieſigen
Univerſität beſtehenden Corps wegen des über
die activen Mitglieder der Verbindung Grimenſia
verhängten Verrufs auf 3 Semeſter ſuspendirt
ſind, hat ſich ein neues Corps mit Namen Neo
boruſſia und Farben ſchwarzweiß-roſa aufge-
than und iſt als ſolches auch vom Univerſitäts-
gericht beſtätigt worden.

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich in dem
bei Blankenhain belegenen Dörnfeld. Der
Schieferdeckermeiſter Hermann Unger aus Blan
kenhain hatte bei ſehr niedrigem Wetter den
Knopf und die Fahne auf dem Kirchthurm auf-
gehißt und begab ſich, trotz Abredens der An-
weſenden, nochmals auf den Thurm, um die
letzten Vorrichtungen zu thun. Hierbei glitt er
aus und ſtürzte von dem etwa 120“ hohen Thurm
herab. Der herbeigerufene Arzt konnte leider nur
den Tod beſtätigen. Der Verunglückte hinter-
läßt eine Frau und vier unverſorgte Kinder.
Leider hat er auch verſäumt, ſeinen Betrieb bei
der Berufsgenoſſenſchaft anzumelden, ſo daß ihm
auch bezw. ſeinen Hinterbliebenen keine Unter
ſtützung zu Theil wird.

Aus der Stadt und Umgebung.
Donnerſtag, Himmelfahrtstag, den 19. Mai

findet zu Ehringsdorf bei Weimar das alljähr-
lich übliche Wettrennen des Thüringer
Reiter- und Pferdezucht- Vereins ſtatt,
welches aus den Stationen der Linie Halle
Weimar zahlreich beſucht zu werden pflegt. Zur
Fahrt nach Weimar werden Sonntags-vBillets,
giltig zur Hin und Zurückfahrt, zum einfachen
Preiſe ausgegeben und wird, um Denen, die zum
Rennen nach Weimar reiſen, die Möglichkeit zu
gewähren, bei ihrer Anweſenheit daſelbſt eine
Vorſtellung im Hoftheater zu beſuchen, zur Zu
rückfahrt nach allen Stationen der Linie Weimar-
Halle ein beſonderer gegen 10 Uhr Abends von
Weimar abgehender Extrazug geſtellt. Zur
Aufführung im Hoftheater kommt die beliebte
Oper „Das Glöckchen des Eremiten“ von Maillart.

Neue Badeanſtalt in Sicht! Den
ſeit Jahren laut gewordenen Klagen über die
ungünſtige Lage unſerer Badeanſtalt ſoll in
dieſem Jahre Abhülfe geſchaffen werden. Herr
Badeanſtaltsbeſitzer und Schwimmmeiſter Stern-
berg früher in Weißenfels wird auf
eigenes Riſico eine comfortable, der Neuzeit
entſprechende, Bade- und Schwimmanſtalt in
Heuſchkels Berg einrichten und zugleich das
ſeit mehreren Jahren daſelbſt etablirte „Marien-
bad“ für Warmbäder mit übernehmen. Außer
einem großen mit hohem Springthurm verſehenen
Schwimmbaſſin, welches auch für Nichtſchwimmer
und Kinder eingerichtet wird, werden eine An-
zahl Badezellen aufgebaut. Verſchließbare Aus-
kleidezellen und Auskleidebuden werden das Baden
ſelbſt fördernd unterſtützen helfen. Auch für
gewünſchte Erfriſchung und Erholung iſt in
einem neu und gut hergerichteten Gartenlocal
des Herrn J. Adler geſorgt. So hat ſich
in der That Heuſchkels Berg zu einem prächtigen
Badegarten umgeſtaltet um den uns manche
Nachbarſtadt beneiden wird. Dem vopfer-
freudigen Unternehmer wünſchen wir aufrichtig
Glück und gutes Wetter, damit ſeinem gut
durchdachten Plane der Lohn nicht fehle. Die
Bewohner der Stadt aber machen wir zu ihrem
eignen Wohle ſchon jetzt darauf aufmerkſam,
dieſem Unternehmen die verdiente Beachtung
zu ſchenken.

Der preußiſche Kultusminiſter hat die
Provinzialſchulkollegien angewieſen die höheren
Schulen aufmerkſam zu machen, die vater
ländiſche Geſchichte der neuſten Zeit mehr
zu pflegen. Jedenfalls habe ſich der Unterricht
bis zur Neuerrichtung des Deutſchen Reiches im
Jahre 1871 zu erſtrecken.

Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Lehrer,
welche zu einem der in Berlin alljährlich ſtatt
findenden Kurſe zur Ausbildung von Turn-,
Taubſtummen, Zeichenlehrern c. vom Kultus
miniſter zugelaſſen worden nach erfolgter Ein
berufung zu einem ſolchen Kurſus aus ihren
bisherigen Aemtern auf vorhergegangene Kündig-
ung ihrem Antrage entſprechend entlaſſen ſind.

Dies hat den Kultusminiſter veranlaßt, zu be
ſtimmen, daß von jetzt ab kein zu einem ſolchen
Kurſus zugelaſſener Lehrer ohne ſpecielle
miniſterielle Genehmigung während der Dauer
der n aus ſeinem Amte entlaſſen werden

arf.
Wie viel Stück des neuen Zwanzigfennig-

ſtückes (Nickel) gehen auf das Gewicht eines
Silberthalers Dieſe Frage wurde am Stamm-
tiſch eines Reſtaurants aufgeworfen, und unter
zehn Beantwortungen, die zwiſchen fünf bis
fünfzehn Stück variierten, war nicht eine richtige.
Drei Stücke des neuen Zwanzigpfennignickels
haben nämlich genau das Gewicht eines Silber
thalers, wie ſich der vielleicht ungläubige Leſer
ſehr leicht durch Nachwiegen überzeugen kann.

Dienſtboten, welche das erſte Mal in Dienſt
treten, müſſen hierzu die Erlaubniß der Eltern,
bezw. des Vormundes nachweiſen, andernfalls die
mit dergleichen Perſonen geſchloſſenen Mieths-
verträge ungiltig ſind und die betreffende Herr
ſchaft dieſelben ſofort wieder entlaſſen muß.

Lützen, 14. Mai. Seine königliche
Hoheit Prinz Carl von Schweden und Nor
wegen, zweiter Sohn des Königs Oscar II., be-
ſuchte geſtern Nachmittag das hieſige Guſtav-
Adolf-Denkmal, hielt ſich etwa 1 Stunde an
demſelben auf und legte am Fuße des „Schweden
ſteines“ einen Lorbeerkranz nieder. Geſtern
Abend erhängte ſich der frühere Ortsrichter und
Standesbeamte Fr. R. in Starſiedel. Da ſich
der Unglückliche in durchaus geordneten Ver-
hältniſſen befand, auch mit ſeinen Angehörigen
im beſten Frieden lebte, ſo iſt es unzweifelhaft,
daß ihn zum Selbſtmord zunehmende Schwer-
muth getrieben hat, die ihn ſchon vor etwa 4
Wochen veranlaßte, ſein Ortsrichteramt nieder-
zulegen. Der Verſtorbene war wegen ſeines
freundlichen, gefälligen Weſens, ſowie auch ſeiner
ſtrengen Rechtlichkeit ſehr geachtet und beliebt
und wird allgemein betrauert.

Vermiſchte Nachrichten.

Für den feierlichen Act der Vornahme des
erſten Spatenſtiches für den Nordoſtſeekanal und
die damit verbundene feierliche Grundſteinlegung
der Schleuſe zu Holtenau iſt nunmehr, wie die
N. A. Z. mittheilt, der 3. Juni Allerhöchſt feſt
geſetzt worden. Der Kaiſer wird mit allen
königlichen Prinzen der Feier beiwohnen. Ein
geladen werden dazu die Bundesrathsbevollmäch
tigten, die Geſammt Vorſtände des Reichstages,
des preußiſchen Abgeordneten und Herrenhauſes,
die Mitglieder des Staatsminiſteriums, und
die Spitzen der ſchleswigholſteiniſchen Provinzial
behörden. Die Abreiſe der Feſtgäſte von
Berlin wird am 2. Juni über Lübeck erfolgen,
wo die Stadt die Durchreiſenden zu einem Gabel-
frühſtück eingeladen hat. Auf der Rückreiſe wird
am 4. Juni in Hamburg verweilt werden, um
einer Einladung der dortigen Behörden zufolge
eine Beſichtigung der neuen Zollanſchlußbauten
ſtattfinden zu laſſen.

Der Kaiſer ſtattete am Sonnabend Vormittag
ſeiner auf der Durchreiſe nach dem Süden in
Berlin eingetroffenen Schweſter, der Großher-
zoginMutter von MecklenburgSchwerin, einen
Beſuch im Schloſſe ab und fuhr dann nach dem
Tempelhofer Felde zur Truppenbeſichtigung.
Die Kaiſerin Auguſta iſt Sonnabend Vormittag
nach Baden Baden abgereiſt und daſelbſt am
Spätabend eingetroffen. Die hohe Fran iſt
wieder in der Villa Mesmer abgeſtiegen. Der
Kronprinz iſt aus Ems wieder in Berlin reſp.
Potsdam angekommen. Sonntag war Familien
tafel, an welcher der Kaiſer, die Frau Groß-
herzogin von Baden und die kronprinzlichen
Herrſchaften theilnahmen.

Kaiſer Wilhelm empfing am Sonntag den
Reichskanzler Fürſten Bismarck und den Gene-
ral der Jnfanterie Frhrn. von Steinäcker Nach
mittags hielt Graf Stolberg-Wernigerode Vor-
trag. Das Stiftungsfeſt des LehrJnfanterie-
Bataillons in Potsdam wird am zweiten Pfingſt-
feiertage in üblicher Weiſe begangen werden.

König Karl von Württemberg iſt Sonn-
abend Mittag aus Nizza wieder in Stuttgart
angekommen und feierlich empfangen worden.

Bei dem Aufenthalt des Prinz Regenten
Luitpold von Bayern in Amberg iſt es nicht
unbemerkt geblieben, daß der Vorſtand des Ge
meinde-Kollegiums, Habbel, der Verleger der
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klerikalen Amberger Volkszeitung, nicht zur Hof-
tafel geladen wurde, obwohl an allen übrigen

Hoftafeln während der Reiſe die jeweiligen Vor
ſtände der Gemeinde-Kollegten geladen waren.

Durch Reichsgerichtsentſcheidung iſt ein ſchon
lange andauernder Erbſchaftsſtreit beendet worden.
Das Reichsgericht hat nämlich die teſtamen-
tariſche Beſtimmung des Erzherzogs Stephan
von Oeſterreich, durch welche Herzog Georg
Ludwig von Oldenburg in den Beſitz der Graf-
ſchaften Holzappel und Schaumburg eingeſetzt
wurde, für nichtig erklärt und iſt Fürſt Georg
Victor von Waldeck zum rechtmäßigen Eigen-
thümer derſelben erklärt worden.

Die Gemahlin des Reichstagsabgeordneten
Graf BehrBehrenhof iſt an der Diphtheritis
geſtorben, an welcher zuerſt ihre Tochter erkrankt

ar.
Admiral Knorr, der frühere Kommandant

des deutſchen Kreuzergeſchwaders, der Mitte
April dies Kommando an Kommodore Heusner
abgegeben, iſt von der Kapſtadt wieder in Deutſch
land angekommen.

Jn München verſuchte ſich, der A. Z.
zufolge der württembergiſche Hauptmann a. D.
Mittnacht zu erſchießen, verwundete ſich aber
nur am Kopfe. Der Unglückliche iſt ein Bruder
des württembergiſchen Miniſters Mittnacht.

Jn letzter e wurde die Nachricht ver-
breitet, daß Kaffee aus Kamerun im Proviant-
amt zu Metz geprüft und von der zuſtändigen
Kommiſſion für untauglich für den Gebrauch der
dortigen Garniſon erklärt worden ſei. Wie von
Metz aus mitgetheilt wird, ſtammte der Kaſſee
überhaupt nicht aus dem Schutzgebiete in Weſt
afrika, ſondern war eine Miſchung von Ambriz-
und LiberiaKaffee.

Die vor Kurzem in Frankfurt a. Main vor-
genommenen Verhaftungen von Anarchiſten ſollen
mit dem früheren Dynamit Attentat im Kaſernen-
hof und der Ermordung des Polizeirathes
Rumpf zuſammenhängen. Am meiſten belaſtet
ſoll ein Schneider Piorcowsky ſein, der auch
wohl vor das Reichsgericht geſtellt werden wird.

Die Strafkammer in Liegnitz hat den Guts
beſitzer Alt aus Proſen bei Jauer wegen Ma-
jeſtätsbeleidigung, begangen durch eine übereilte
Aeußerung kurz vor der Reichstagswahl, zu 2Monaten Feſtuig verurtheilt. (Voſſ. Ztg.)

Jn Peſt wurde der Abg. Bartha von einem
Schreiber Sick auf offener Straße erſchoſſen.
Es liegt ein Racheact vor.

Vor dem Kölner Gericht ſtand das ganze
Perſonal eines Zuges unter der Anklage, aus
einem Waggon eine Kiſte mit Wein geſtohlen
zu haben. Der Zugführer wurde zu einem
Jahre Gefängniß verurtheilt, ebenfalls zwei
Schaffner. Der Dritte kam mit 6 Monaten da-

von. (Poſt.)Nachdem der Fernſprechverkehr auf
den ſeit längerer Zeit im Betriebe befindlichen
Verbindungen BerlinMagdeburg, Magdeburg-
BraunſchweigHannover, BerlinHannover, ſich
allſeitig bewährt hat, iſt die Reichspoſtverwaltung
dazu übergegangen, weitere größere Städte und
Jnduſtrieplätze durch gleichartige Verkehrsanlagen
mit der Reichshauptſtadt und unter ſich unmit-
telbar in Verbindung zu ſetzen. Zunächſt ſind
am 10. März d. J. die Fernſprechverbindungen
BerlinHalle 165 Kilometer Länge und
BerlinStettin 178 Kilometer Länge letztere
unter Anwendung eines neuen eigenartigen Be
triebsverfahrens, mit vollem Erfolge dem allge
meinen Verkehr übergeben worden. Sodann hat
am 1. Mai die Eröffnung der noch ausgedehn-teren gleichen Fernſprechanlage Breglan Ventwen

(Oberſchleſien) ſtattgefunden, durch welche das
ausgedehnte Fernſprechnetz der Stadt Breslau
mit der geſammten Fernſprecheinrichtung im
oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirke unmittelbar ver
bunden wird. Bei ſämmtlichen Anlagen ſind
derartige Betriebseinrichtungen getroffen, daß
ein unmittelbarer Sprechverkehr von Theilnehmer
f. Theilnehmer der beiderſeitigen Fernſprechnetze
tattfindet.

Am Freitag explodierte in Weißenſee
bei Berlin das FeuerwerksLaboratorium von

Bock und Söhne, wobei Frau Bock und ihre
beiden Söhne um's Leben kamen und das ganze
Gebäude zerſtört wurde.

Die ruſſiſchen Grenzbeamten treiben es doch
gar zu bunt. Am 29. April hat vor dem Gaſt

hauſe zu Borzykowo zwiſchen drei ruſſiſchen
Grenzofficieren und zwei Fleiſchern aus Milos-
law eine blutige Schlägerei ſtattgefunden und
wurde, nachdem die Officiere in ihr Wohn
haus zurückgekehrt waren, von ruſſiſchen Grenz-
ſoldaten gegen Borzykowo mit ſcharfen Patronen
geſchoſſen.

Die von acht Stettiner Stadträthen beim
Oberpräſidenten erhobene Beſchwerde über den
ihnen wegen Unterzeichnung eines freiſinnigen
Wahlaufrufes ertheilten Verweis iſt abgewieſen
worden. Die Gemaßregelten haben jetzt Klage
beim Oberverwaltungsgericht angeſtrengt.

Auch ein Anzeichen eines bevorſtehenden
Krieges. Ein Odeſſaer Blatt ſchreibt in allem
Ernſte: Jn letzter Zeit haben die Hebammen in
Odeſſa die Bemerkung gemacht, daß die Zahl der
Geburten von Knaben die der Mädchen bedeu-
tend überwiegt, was auf einen nahen Krieg hin-
deuten ſoll. Die Natur ſorge, ſo meinten ſie,
dafür, daß der durch den Krieg verurſachte Ver-
luſt an männlichen Jndividuen durch zahl
reichere Geburten von Knaben für künftig ge-
deckt werde. Wie dem auch ſei, die Hebammen
haben jedenfalls allen Grund, über die von ihnen
conſtatirte Erſcheinung ſich zu freuen, da ja be
kanntlich die Geburt eines Knaben in den meiſten
Familien das Elternherz mehr erfreut, als die
eines Mädchens und demgemäß das Honorar
höher ausfällt.

Jrn Paris wurde beim Conſul von Venezuela
ein gebrochen. Kunſtgegenſtände und Werth-
papiere im Betrage von 40000 Franken wurden
geſtohlen.

Jn Konſtantinopel ſtarb dieſer Tage, 60
Jahre alt, der Führer des polniſchen Aufſtandes
von 1863, Langiewicz. Er hat ſeitdem
niemals wieder von ſich reden gemacht. Es
ging ihm in den letzten Lebensjahren recht ſchlecht;
von ſeinen zahlreichen früheren Bekannten
kümmerte ſich Niemand mehr um ihn.

Jn Konſtantinopel überfielen fünf Hörer
des dortigen muhamedaniſchen theologiſchen
Seminars ihren Profeſſor AliEffendi, auf den
ſie ſchlecht zu ſprechen waren, in ſeinem Studier-
zimmer und erſtachen ihn und ſeinen Diener,
der ſeinem Gebieter zu Hilfe geeilt war. Drei
davon ſind zum Tode durch den Strang ver-
urtheilt worden. Zwei kamen mit ſchweren Ge-
fängnißſtrafen davon.

Jn Wien iſt die jüngſte, 12 jährige Tochter
des Miniſterpräſident Graf Taaffe geſtorben.

Jn Waſhington wurde mit großem Pomp
ein BronzeStandbild des früheren Präſidenten
Garfield enthüllt. General J. Warren Keiſer
hielt eine Rede und General Sheridan übergab
das Denkmal der Regierung, in deren Namen
es der Präſident Cleveland entgegennahm.

Jn Preßburg iſt jetzt der Leichnam der er
mordeten Roſa Ferenczy von der Donau an's
Land geſpült worden. Roſa Ferenczy wurde
am 29. December 1883 von dem Mädchenmörder
Hugo Schenk ermordet und in die Donau ge-
worfen.

Wie aus Livorno gemeldet wird, haben dort
drei junge Mädchen, die in inniger Freundſchaft
mit einander lebten, Gift genommen, da ſich
alle drei in denſelben jungen Mann verliebten.
Glücklicherweiſe konnten die Selbſtmörderinnen
noch gerettet werden.

Jn Amalfierſchoßein zwölfjähriger Burſche,
Pietro Martino, ein fünfzehnjähriges Mädchen,
weil es ihn „den würdigen Sproſſen einer Ban
ditenfamilie“ geſcholten.

Jn Bellheim (Pfalz) wurde eine Schwalbe
eingefangen, welche am Halſe ein kleines Röll-
chen trug. Daran befand ſich ein winziges
Papierſtreifchen mit der Aufſchrift „Weſtafrika

Frau Sehr“.
Ein gräßliches Verbrechen iſt in Zehlendorf

bei Berlin verübt. Die noch in jugendlichem
Alter ſtehende Frau eines Steinträgers Neu-
meyer hat ihre drei Kinder im Alter von 1
bis 4 Jahren durch Erhängen getödtet und
dann ſich ſelbſt in gleicher Weiſe das Leben ge
nommen. Aerztliche Widerbelebungsverſucheblieben
ohne Erfolg. Nahrungsſorgen und daraus ent
ſtundene Zwiſtigkeiten zwiſchen den beiden Gatten
führten zu der Kataſtrophe. Die Frau hat mit
voller geiſtiger Ueberlegung gehandelt.

Folgende Straßenſcene ereignete ſich in
Paris auf dem großen Boulevard. Ein Schwie

gervater und ein Schwiegerſohn geriethen in hef
tigen Streit mit einander. Der Schwiegervater
ſchlug ſeinen Schwiegerſohn mit einem Stock auf
den Kopf. Letzterer zog nun einen Revolver
hervor und feuerte drei Schüſſe ab. Der Schwie-
gervater wurde am Kopfe verwundet und die
Polizei verhaftete den Schwiegerſohn.

Der Sohn eines Berliner Kommerzienrathes
wurde vor einiger Zeit, weil er ein Billet zum
Ausſtellungspark zur Zeit der Jubiläumsaus-
ſtellung, welches nicht auf ſeinen Namen lautete
und einem Freunde gehörte, der es ihm zur Be
nutzung geliehen hatte, an der Kaſſe der Aus-
ſtellung angehalten und vom Gericht, dem der
Fall zur Anzeige gebracht wurde, wegen ver
ſuchten Betruges zu 10 Mark verurtheilt.
Der junge Mann, der ſich jetzt als Einjährig-
Freiwilliger melden wollte, wurde vor wenigen
Tagen vor die Polizei gefordert und es wurde
ihm daſelbſt eröffnet, daß er in Folge jener Ver
urtheilung ſein Recht, als EinjährigFreiwilliger
zu dienen, verwirkt habe.

Vor dem Schwurgericht in Derby ſtand
dieſer Tage eine Frau, Namens Marie Anna
Riley, der Bigamie angeklagt. Sie bekannteſich ſchuldig. Shr erſter Mann hatte ſie grau-

ſam behandelt und dann verlaſſen. Nicht minder
unglücklich war ihre zweite Ehe. Schließlich
hatten ſich ihre zwei Gatten mit einander ver-
bunden, ſie der Bigamie anzuklagen. Der Prä-
ſident des Gerichtshofes, Richter Hawkins, be
merkte, wenn es jemals einen Fall gegeben, wo
Bigamie entſchuldbar ſei, ſo wäre es dieſer.
Unter den obwaltenden Umſtänden könne er es
mit ſeinem Gewiſſen nicht vereinbaren, die un
glückliche Frau zu mehr als fünf Minuten
Gefängniß zu verurtheilen. Dies war natür
lich gleichbedeutend mit einer Freiſprechung.

Heiteres vom Tage. Jm Kaffeehaus.
„Woher kommen Sie „Von meinem
Schneider. Jch konnte ihn nur mit Mühe dazu
bringen, eine Zahlung von 20 fl. von mir an-
zunehmen.“. „Was Sie nicht ſagen! Das iſt
ja merkwürdig!“ „Er wollte nämlich durch
aus 50 fl. haben!“ Für Nichtſchwimmer.
Das beſte Mittel gegen die Gefahr des Ertrin-
kens bildet unſtreitig die ſoeben erſchienene Bro-
ſchüre: „Wie hat ſich ein Nichtſchwimmer in
Lebensgefahr zu benehmen?“ Die Sache iſt ganz
einfach. Fällt man ins Waſſer, ſo braucht man
nur Seite 19 dieſes gemeinnützigen Werkes auf-
zuſchlagen dort ſind die nöthigen Arm- und
Fuß bewegungen genau angegeben. Man macht
dieſelben, ſchwimmt ans Ufer und iſt gerettet.
Preis dieſes vortrefflichen Buches nur 5 Mk.

An Bord eines Steamers tritt ein Geiſt-
licher zu einem Mitreiſenden und ſpricht über
die Gefahren einer Seereiſe. „Haben Sie je da-
ran gedacht, wie nahe jeder Lebende den Pforten
des Todes ſteht „Jch denke immer daran“.

„Muß der Gedanke an die Ewigkeit uns
nicht mahnen, in Bereitſchaft zu ſein Sollten
wir nicht ſo leben, daß wir beruhigt von hinnen
ſcheiden können „Sie ſprechen mir aus der
Seele. Das iſt's, was ich fort und fort predige;
aber die Verblendeten hören und ſehen nicht“.

„Wie? Sie ſind ein Amtsbruder? Jhre
Kleidung ließ mich glauben, daß „Jch
bin Agent für eine Lebensverſicherungsgeſellſchaft“.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Am Himmelfahrtstage (19. Mai) predigen
Dom: Vormiltags 9 Uhr: Herr Confſiſtorialrath

Leuſchner
Nachmittags 2 Ubr: Herr Diac. Bithorn.
Stadt: Vormittags 9 Uhr. Herr Paſtor Werther.
Nachmittags 2 Uhr. Herr Diac. Block.

Beichte und Abendmahlsfeier.
Früh 8 Uhr Herr Diac. Block. Anmeldung.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt. Herr

Paſt. Werther. Anmeldung.
Neumarkt: Vormittags 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Nach dem Gotteedienſt allgemeine Beichte und Abend-

mahl. Anmeldung.
Altenburg: Herr Paſtor Delius.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Anhaltiſche 4pCt. Landrentenbriefe. Die

nächſte Ziehung findet im Juni ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 4 pCt. bei der Auslooſung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,
Franzöſiſcheſtraße 13, die Verſicherung für eine
Prömie von 8 Pf. pro 100 Mark.



Anzeigen.
Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.

Vom 9. 15 Mai 1887.
Eheſchließungen: der Fleiſcher Karl Auguſt Bruder

mit Anna Auguſte Oxner, Schmaleſtr. 22; der Schuh
machermſtr. Johann Friedrich Karl Fauſt mit der verw.
Fiſchermſtr. Dorias, Emilie Wilhelmine geb. Stentzel, am
Neumarktsthor 2; der Fabrikdirector Dr. Hermann Hein
rich Adolf Ludwig Topp mit Clara Hermine Selmar
Wegener in Leimbach, der Königl. Regier.Secr.Aſſiſtent
Karl Adolph Laué mit Hedwig Martha Sperl, gr. Ritter
ſtr. 7; der Fabrikarbeiter Friedrich Franz Albert Kettnitz
mit Wilhelmine Auguſte Hartmann, Halleſche Str.

Geboren: eine unehel. T dem Schmied L. Enke eine
T., Steinſtr. 1; ein unehel. S.; dem Zimmermann G.
Schade ein S. gr. Ritterſtr. 19; ein unehel. S. dem
verſtorb. Maurer K. Quarg eine T Krautſtr. 1; dem
Flaſchenbierhändler A. Koch eine T., Steinſtr. 8; dem Dach
deckermſtr. F. Klee ein S., weiße Mauer 1; dem Schloſſer
F. Schmidt ein S., Karlſtr 4; dem Bäckermſtr. H. Müller
ein S., Neumarkt 78; dem Handelsmann G Maudrich ein
S., gr. Sirtiſtr. 6; dem Handarb. W Weidig ein S., gr.
h 7; dem Schneider W. Bock eine T. Unteralten
urg 63.
Geſtorben: ein unehel. S., 4 Tage, Krämpfe; der

Fleiſchermſtr. Johann Gottfried Stecher, 60 J. Nieren
entzündung Neumarkt 17/18 ein unehel. S. 12 Woh.,
Krämpfe; des Tapezierers G. Apitzſch T. Martha Emilie,
1 M., Krämpfe, Brauhausſtr. 4; der Schuhmachermſtr.
Friedrich Karl Schmidt, 73 J. 5 M., Altersſchwäche, Wcarkt
20; des Metalldrehers H. Kolbe S. Gottlieb Richard Hugo,
1 Weh Krämpfe, kl. Sixtiſtr 20; des Cigarrenhändlers
E. Hoffmann S. Eduard Hugo Max, 9 M., Luftröhren
entzündung gr Sirtiſtr. 18; der Weißgerber Karl Wolf,
69 J, 3 M., Waſſerſucht, Schmaleſtr. 15.

Nachlahß-Auckion
in Merſeburg.

Sonnabend, den 21. ds. Mts. von
Vormittags S Uhr an ſoll im Reſtau-
rant „zur guten Quelle“ hier, ein
Mobiliar-Nachlaß, beſtehend in:

1 Sopha, verſchied. Tiſchen, Stühlen, 3 Kleider
ſchränken, 1 Küchenſchrank, 1 Brodſchrank mit
Schüſſelbrett, Spiegeln, Wand und Taſchen
uhren, Bettſtellen, Federbetten, Herren und
Damenkleidungsſtücken, Wäſche u. dergl. mehr

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 16. Mai 1887.

G. Möfer.,
Auetions Commiſſar und Taxator.
Zwangsverſteigerung.

Mittwoch, 18. Mai er. Vorm. 9 Uhr
verſteigere ich im Hotel zum halben Mond
hier beſtimmt

1 großen Poſten Strohhüte für Knaben
und Mädchen, Filzhüte für Damen, Unterhoſen,
Herrenſhawltücher, weiße und bunte Strümpfe
für Kinder und Erwachſene, Gurt- und Gummi-
hoſenträger, geklöppelte und andere Spitzen,
ſeidenes Band, Chemiſettes, Schürzen, Knopf
lochſeide, Chapſeide, Metallknöpfe, Garn u. ſ. w.
ſowie 1 Waarenſchrank.

Merſeburg, 16. Mai 1887.
TWaucohnitz, Ger.-Vollz.

Vieh u. Jnventar-Auction
in Trebnitz b. Merſeburg.

Freitag, den 20. Mai er. ſoll in dem
Gute Nr. 30 ſämmtliches Jnventar als 5
Kühe, 1 Pferd, 4 Schweine, Wagen und Acker
geräthe, Maſchinen, 1 Waage, 1 Parthie Stall
dünger, ſowie alles Haus und Wirthſchaftsgeräthe
verſteigert werden.
NB. 30 Hühner und Gänſe, Kartoffeln, Futter

rüben, Heu und Stroh werden von jetzt ab frei
händig verkauft. Franz Böttcher.
Prennholz- und Drainir-

röhren-Auclion.
Mittwoch, den 18. d. M. von Nach

mittags A Uhr an ſollen im früher
Kieſelbach'ſchen Grundſtücke, Enten-
plan Nr. 2 hier

„1 gr. Parthie altes Bau und Brennholz,
„ſowie ca. 500 Stück Drainirröhren von 3,7
„mm. l. W.

meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 11. Mai 1887.

Carl Rindfieisch,

Uhr ab werden wir auf dem H

Merſeburg, den 10. Mai 1887.

S Auction.
Mittwoch, den I. Mai 1887, von Vormittags 9

ofe des Elfeldt' ſchen Gutes
Unteraltenburg Nr. G verſchiedene Gegenſtände, als: 1 voll-
ſtändige Ladeneinrichtung, eine große Kaffeebrennmaſchine, 1 Mehl-
kaſten, Thüren, Fenſter, Schreibpulte 2c. meiſtbietend verkaufen.

r

w.

Consum- Verein zu Merseburqg, E. G. in Liquicd.

empfiehlt

Hochfeine flaſchenreife Biere,
G vom Rittergut Döllnitz

Gotthardtstrasse 27.
Hich. Mrampf.

Sepvenl Sewen
Schmale Stahlſenſen mit meinem Namen

A. B. gezeichnet, ſind dieſes Jahr wieder in
voxzüglicher Güte und ſchöner Form vorräthig,
ſowie auch Stuttgarter, ſteyriſche, fran
zöſiſche und mehrere neue Sorten und leiſte
für jedes Stück die weitgehendſte Garantie.

Bemerke noch, daß ich den Alleinverkauf
ſchmaler Stahlſenſen obigen Fabrikats habe.

Sicheln und Wetzeſteine billigſt.
Alhert Bohrmannmn,

Gotthardtstrasse S.
Eis, crystallKlar,

wird zu jeder Tageszeit verkauft bei
Schöonhberger.

Wir liefern jeden Poſten beſte blaßrothe,
weißfſleiſchige

Zwiebelkartoffelnfranco Wohnung mit 1,60 Mk. Poſten von
10 CEtr. an mit 1,50 p. Ctr. und ſehen Aufträgen
gern entgegen. Desgleichen ſind noch einige hundert
Etr. vorzügliches Wieſenheu abzugeben.

MHietter gut Zöschen
b. Merseburg.

Stellmacherhölzer.
Sämmtliche zum Wagen und Pflugbanu

nothwendigen Hölzer werden in allen gang-
baren Dimenſionen angefertigt und halte
in trockner Waare vorräthig.

W. Düsenberg
Juliusmühle d. FPinbeck.

Preiscourante auf Verlangen gratis

CACAO V
entölter, Ieicht Iös chera ca o.

Unter diesem Handelsnamen empfeh-
len wir einen in Wohlgesehmack, hoher
Nährkraft, leichter Verdaulichkeit und
der Möglichkeit schnellster Zuberei-
tung (ein Aufguss kKochenden Wassers
ergiebt sogleich das fertige Getränk)un-
übertreftfl. Caeao.
Preis per W 1 Pfd. -Dose

850 300 150 75 Pfennige.

T &VoDresden
BPFormulare zum

Unfall Verzeichniss
für die Berufsgenoſſenſchaften und Ortsbehörden
ſind vorräthig in der

Druckerei des Kreisblatt,
Altenburger Schulplatz 5.

S

Nieclerlage bei

Ernst Schuriq,

Conditorei.

Auections-Commiſſar und Taxator.
Die noch außenſtehenden Billets

ſind bis zum I. d. M. zu verwerthen.

Rudolf Mosse,
Louis MHeise,

T Halle a/S.von 7—-7 Uhr geöffnet,
beſorgt pünktlich und zu den HDriginal-

Preiſen der Zeitungen, ohne Speſen,

Jnſerate jeder Gattung,
z. B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths,
Stellengeſuche, Guts und GeſchäfteAn und
Verkäufe c.

an alle Zeitungen des In-
und Auslandes.

P Belege werden für jede Einrückung
geliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Koſtenvoranſchläge und Kataloge gratis.

Neue Liſſaboner Kartoffeln,
Neue Matgjes-Heringe,
Hochfeinen Limburger Sahnenkäſe,
Prima vollſaftigen Schweizerkäſe

empfiehlt C. L. Zimmermann.
Die herrſchaftlich eingerichtete untere Etage

des Hauſes Clobigkauer Straße s nebſt
ſchönem Obſtgarten iſt evtl. auch getheilt
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu vermiethen.

Näheres Clobigkauer Str. 5.
Für Orts-Steuer-Erheber:

Steuerhebeliſten und
Steuerquittungsbücher

räthig und zu haben in der

Expedition des Kreisblatt.

Musikaufführung
des Gesang- Vereins

im Dome zu Merſeburg
Sonnabend, den 21. Maſf I887,

Nachmittags 4 Uhr
Der Fall Jerusalems

Oratorium in zwei Theilen
von

Martin Blumner.
Soliſten Fräulein Helene Oberbak, Frau
Clara Bindhoff, Herr Adolf Schulze aus

Berlin, Herr Carl Dierich aus Leipzig.
Eintritt gegen Abgabe der Mit-

gliedkarten. Karten für Nichtmit-
glieder à 1,50 Mk., Sperrſitzmarken à 50 Pf.
nur bis Freitag Abend, Texte à 20 Pf. bei Hrn.
Wieſe Nachfolger. Sehumannm.

Hauptpro eitag s Uhr im Dom.
Stadttheater Leipzig.

Mittwoch, 18. Mai.
Neues Theater. Siegfried. Anfang 7 Uhr.
Altes Theater. 18. Gaſtſpiel der Fr. Marie

Geiſtinger. Drei Paar Schuhe. Anf. 8 Uhr.
Redaction, Schnellprefſſendruck und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 5.)

für Steuerzahler à Stück 10 Pfg. ſind ſtets vor

m

S
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